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Souderüeilage zur Badischen Landeszeitung für 1870 Nr . 172.

Karlsruhe , den 24. Juli , Norm. 9 Uhr.

Drahtberichte

m

x Berlin , 22 . Juli , Abends . In Bezug auf den telegraphischen Aus¬

zug der angeblichen Depesche des Herzogs v . Gramont , wonach der Bun¬

deskanzler die Kandidatur eines hohenzollern
'
schen Prinzen für Spanien

als unausführbar erklärt und der Staatssekretär v . Thile sein Wort ge¬
geben habe, daß solche nicht bestünde, sind der Bundeskanzler Graf Bis -

marck und der Staatssekretär v . Thile in der Lage , amtlich und per¬

sönlich zu erklären , daß zwischen ihnen und dem Grafen B e n e d e t t i,

seitdem ihnen von dem an den Fürsten Hohenzollern gerichteten Anträge

etwas bekannt geworden , die spanische Kandidatur des Prinzen niemals

mit einer Sylbe amtlich oder privatim besprochen worden ist.

XX Köln, 23 . Juli . Die Köln . Ztg . schreibt, daß in Saarbrücken
am 22 . Juli eine Begegnung der preußischen mit den ftanzösischen Vor¬

posten stattgcfunden hat , und daß dabei ein französischer Chasseur getödtet
und ein preußischer Füsilier verwundet worden sey . (Wiederholt .)

X Hannover , 22 . Juli. General p . Falckenstein ist hier einge¬
troffen und hat sich inftallirt . ,

München , 22 . Juli . (A.Z .) S . M . der König hat auf telegraphi¬
sches Anerbieten Sr . K . H . des Kronprinzen von Preußen bei der jüng¬

sten Tochter des letzteren Pathenstelle übernommen .
XX Stuttgart , 23 . Juli . Der französische Gesandte reist

Samstag Nachts ab . — Die 1 . Kammer stimmte dem Beschluß der

Abgeordnetenkammer bezüglich der Kreditbewillignng zu . Die Kammer

wurde vertagt .
Hamburg , 20.

' Juli . Das Frdbl . meldet : Das Dampfschiff Patriot,
welches Dienstag von Helgoland zurückkehrte , überbringt die Nachricht , daß
der englische Gouverneur von Helgoland sämmtlichen dortigen Lootsen
die Dienstnahme auf ftemden Schiffen untersagte , und zugleich Befehl er¬

ließ , daß , wenn Schiffe in Sicht , bis weiter keine Helgoländer Fischerkut-

tcr, Privatfahrzeuge rc . die Insel verlasien dürfen .
X Hamburg , 22 . Juli . Ein Drahtbericht der Börsenhalle meldet ,

daß ein französisches Kriegsschiff gestern bei Dover gestrandet sey .
X Wien , 22 . Juli. Der französische Botschafter, Fürst Latour

d ' A u v c r g n e , ist über Italien hrer eingetroffen und wird heute vom

Kaiser empfangen .
XX Wien , 23 . Juli . Morgen findet eine Studentenversamm¬

lung statt , um einen Unterstützungsverein für verwundete deutsche
Krieger zu gründen . Der Verein erklärt jede Unterstützung Frankreichs für
ehrlos . Angesichts der neuesten Gerüchte wegen französischer Anerbietungen
betonen die Mvrgenblätter , daß Oesterreich aus strenger Neutralität her¬
auszutreten keine Veranlassung haben könne.

XX Bern , 23 . Juli. Der Rativnalrath ertheilte dein Vertrag über die
Gotthardbahn seine Genehmigung .

X Paris , 22 . Juli . DerKaiser empfing heute den gesetzgebenden
Körper . Schneider begrüßte ihn mit einer Ansprache, welche mit den
Worten schloß, daß die Wünsche der Nation den Kaiser begleiteten , und
der Kaiser ohne Besorgniß die Regentschaft der Kaiserin übergeben könne .
Napoleon antwortete , er empfinde es mit Genugthnung , vor der Abreise zur
Armee dem gesetzgebenden Körper danken zu können ; ein Krieg sey be¬

rechtigt nur mit der Zustimmung des Volkes und dessen Vertreter geführt .

Frankreich habe Alles gethan , um den Krieg zu vermeiden . Bei der Ab¬

reise vertraue er dem gesetzgebenden Körper die Kaiserin an , welche die

Abgeordneten versammeln würde , wenn die Umstände es erforderten . Sie
werde die Pflicht zu erfüllen wissen, welche ihr ihre Stellung auferlege .
Er nehme seinen Sohn mit sich, damit er lerne, dem Lande zu dienen .
Der Kaiser sey entschlossen, die ihm anvertraute Aufgabe ausznführen .
(Auf Umwegen bezogen .)

X London , 22 . Juli , Nachm . Der Standard meldet , em s r a n z ö-

sisches Kriegsschiff habe am Sonntag bei Helgoland auf englyche
Kauffahrteischiffe gefeuert .

* Karlsruhe , 23. Juli . In einem Sonderblatt veröffentlichtdie Karls¬
ruher Zeitung Folgendes :

I . An Se . K . H . den Großherzog von Baden . Se . Maj . der
König , mein Herr Vater , hat mich mit der Führung der Südarmec ,
welche neben den gesammten süddeutschen Truppen auch aus preußischen
Korps bestehen wird , beauftragt . Da mir hierdurch die ehrenvolle Auf¬
gabe zu Theil wird , Ew . König ! . Hoheit Truppen zu diesem deutschen
Krieg zu führen , so werde ich Ew . König !. Hoheit in Karlsruhe persön¬
lich Meldung erstatten .

Friedrich Wilhelm , Kronprinz von Preußen .
II . Sr . K . H . dem Kronprinzen von Preußen in Berlin .

Seiner Majestät Ernennung Eurer Königl . Hoheit zum Befehlshaber der
deutschen Südarmee gereicht mir und meinen Truppen zur größten Freude
und Ehre . Möchte es uns gelingen , unter Euer Königl . Hoheit Befehl
Höchstihr Vertrauen durch Treue und Tapferkeit zu verdienen . Jubelnd
sehen wir Ew . Königl . Hoheit Ankunft entgegen . Es lebe der König
und das Vaterland !

Friedrich , Großherzog von Baden .
Karlsruhe , 23 . Juli . Die Karlsr . Z . schreibt : Wir glauben die erfreu¬

liche Mittheilung machen zu können , daß die Mobilmachung unserer
badischen Division vollendet ist . In allen Richtungen hat sich dabei unter
mannigfach schwierigen Verhältnissen der Geist der Bevölkerung des Eifers
und der Raschheit des Militärs würdig gezeigt. In den verschiedensten
Landestheilen drängen sich zahlreiche Freiwillige zu den Fahnen ; dieselben
werden am besten thun , sich an die Ersatztruppen zu wenden , wo sie er¬
fahren werden , wie sie ihren vaterländischen Geist können zur That wer¬
den lassen . Aber nicht nur in unserem Lande geht die Rüstung zu dem
uns anfgezwuugenen Kriege in der erwünschtesten Weise von Statten :
ganz dasselbe geschieht in Württemberg und Bayern und in dem ge¬
sammten Gebiete des norddeutschen Bundes . Binnen wenigen Tagen wer¬
den alle deutschen Grenzen so stark besetzt seyn, daß wir dem Beginn des
Kampfes mit voller Ruhe entgegensetzen können . Alle deutschen Lande wett
eifern mit einander nicht allein in patriotischen Kundgebungen und Be¬
schlüssen, sondern in militärischer Energie , und die ganze Fülle dieser krie¬
gerischen Kraft wird von einer Hand geleitet . Süddeutschland u . Nord¬
deutschland bildet ein unzertrennliches Ganze unter der erprobten Führung
Preußens . Niemals seit Jahrhunderten hat Deutschland Aehnliches gesehen.
Selbstverständlich ist die Lage eines GrenzlandeS wie Baden in mannig¬
facher Hinsicht eine schwierige . Die Nothwendigkcit der Bertheidigung legt
demselben mehr als ein schweres Opfer ans . Nachdem in frühern Zeiten
der wenig glückliche Plan zngetassen war , eine feste Brücke über den Rhein
unter den Kanonen der feindlichen Festung anzulegen , wurde es gestern uner¬
läßlich , diese Brücke dem höheren Interesse Badens und ganz Deutschlands
zu opfern . Die Kehler Brücke ist gestern Nachinittag von unserer Seite
durch Sprengung des einen Strompfeilers für den Feind unbrauchbar
gemacht . Die Srcherheit des Landes ist dadurch um eine bedeutende Ga¬
rantie reicher geworden . Wir sind um so mehr in der Lage , den kom¬
menden Dingen in fester Ruhe , wie sie deuffchen Männern ziemt , ent¬
gegenzusehen , als in nächster Zeit starke preußische Armeekorps die süd¬
deutsche Streitmacht vennehren werden . Niemand wird unter solchen Um¬
ständen es mit seiner Würde und seiner vaterländischen Pflicht vereinbar
finden , durch aufgeregtes Wesen , durch Annahme und Verbreitung thö -

richter Gerüchte , oder gar durch unverständige Handlungen seinen eigenen
Karakter und das öffentliche Interesse zu schädigen.

* Karlsruhe , 23 . Juli . Das Vrdngsbl . der Direktion der gr . Ver¬
kehrsanstalten M . 87 enthält : die Eröffnung der Rheinbahn
(ihre Stationen heißen : Neckarau, Schwetzingen , Hockenheim, Neulußheim ,
Waghäusel , Wiesenthal , Graben , Linkenheim, Eggenstein ) betr .

* Karlsruhe , 24 . Juli . Heute früh sind sämmtliche Posten , sowohl
Korrespondenzen als Zeitungen , ausgeblieben .

Redakteur : C . Macklot .



\

-.0■■■'■£
-
' %

■#

:f

V ; : # -

XX

frnft !
reustche
vürbig'ähren
« t aui
Krn dc
patib >
tossagri
n die
| n Er
vird er
rechnet ,
rahekei
>rr Kr
Ar un>
« mb 3

I tzrd nc
, « so '
4 ragen ,
- M Uns'

inb ist
oder zr
Guem
fr . Pr
wir : h
« rer J
Arlich
^ utent
sage ,
mcht n
oersicht
«eich b'
riesiges

rfund«
oralst

antadel
Seö Fr
hung c

Deser
das W
kstentli
Pegel
wird ir

teites
it der

der Sl
jidj bif

Mlll
lrntsbi
tnes '
samili
esondi
)weck

da ver
Rindet
kn alle'
samili

£

pgen
Km

nzeun

„ De
der 6

„Wi
^He

md in
nußte
md be
ch thr

les uoc
sinn Z


	[Seite 2]
	[Seite 2]

